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HTML kennenlernen 

Die Websprache 
Das Einzige, was Sie vom Web trennt - Sie müssen die Spra­
che lernen: HyperText Markup Language (HyperText-Markup-Sprache) - kurz 

HTML. Machen Sie sich bereit für ein paar Sprachlektionen. Am Ende dieses Kapitels ver­

stehen Sie nicht nur einige grundlegende Elemente von HTML, sondern sprechen HTML 

bereits mit Stil. Gegen Ende dieses Buchs werden Sie HTML so fließend sprechen, als 

wären Sie in Webville aufgewachsen! 
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Welter m i t  Hypertext 

Lernen Sie das »HT« in HTML kennen 
Hat irgendjemand »Hypertext« gesagt? was das ist? Ach, nur die 

wichtigste Grundlage des Webs. In Kapitel 1 haben wir HTML unter die Lupe genom­

men und festgestellt, dass es sich dabei um eine schicke Markup-Sprache (das ML 

in HTML) handelt, mit der sich die Struktur von Webseiten beschreiben lässt. Jetzt 

sehen wir uns das HT in HTML an: Hypertext, mit dem wir die Grenzen einer einzigen 

Seite sprengen und auf andere Seiten verlinken können. Auf dieser Reise werden wir 

einem mächtigen neuen Element begegnen, dem <a>-Element, und lernen, wie toll 

die Sache mit der »Relativität« ist. 
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B a u s t e i n e  

Webseiten bauen 
Warum hat mir niemand gesagt, dass ich mit diesem Buch 
tatsächlich Webseiten erstelle? Sie haben definitiv schon viel erfahren: 

Tags, Elemente, Links, Pfade ... aber das war alles umsonst, wenn Sie mit diesem 

Wissen nicht auch coole Webseiten erstellen. In diesem Kapitel beginnen wir zu 

bauen: Sie werden eine Website vom Konzept bis zum detaillierten Plan begleiten, 

den Grundstein legen, sie bauen und ihr den letzten Schliff geben. Alles, was Sie dazu 

brauchen, ist ein Helm und ein Werkzeuggurt. Wir werden Sie mit neuen Werkzeugen 

und Insiderwissen versorgen, sodass sogar Heimwerkerkönig Tim Taylor aus »Hör 

mal, wer da hämmert« vor Neid erblassen würde. 
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Online gehen 

Reise nach Webville 
Webseiten werden am besten im Internet serviert. Bisher 

haben Sie nur HTML-Seiten erstellt, die auf Ihrem eigenen Computer liegen. Sie 

haben auch nur auf Seiten auf Ihrem eigenen Computer verlinkt. Das werden wir 

jetzt ändern. In diesem Kapitel werden wir Sie ermutigen, diese Seiten ins Inter­

net zu stellen, wo alle Ihre Freunde, Fans und Kunden sie auch sehen können. 

Wir werden die Geheimnisse der Links auf andere Seiten preisgeben, indem wir 

den Code des h, t, t, p, :, /, /, w, w, w. knacken. Packen Sie Ihre Habseligkeiten, 

der nächste Halt ist Webville. 
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Bilder in Webseiten einfügen 

Lernen Sie die Medien kennen 
Bitte lächeln und »cheese« sagen. Besser gesagt: Bitte 
lächeln und »gif«, »jpg« oder »png« sagen. Das ist die Auswahl, 

die Sie haben, wenn Sie Bilder für das Web »entwickeln«. In diesem Kapitel lernen 

Sie, wie Sie Ihren ersten Medientyp in Webseiten einbauen: Bilder. Haben Sie irgend­

welche Digitalfotos, die Sie online stellen möchten? Kein Problem. Ein Logo, das Sie 

auf Ihre Seite setzen möchten? Auch kein Thema. Aber bevor wir damit anfangen, 

möchten wir Sie noch in aller Form mit dem <irng>-Element bekannt machen. Tut uns 

leid, wir wollten nicht unhöflich sein. Es ergab sich nur nie die »richtige Gelegenheit«. 

Als Entschädigung widmen wir dieses gesamte Kapitel ausschließlich dem <img>-

Element. 
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Standards ^pnfcrniftät und der ganze liest 

Seriöses HTML 
Was sonst gibt es über HTML noch zu wissen? Sie sind auf bestem Wege zur 

HTML-Meisterschaft. Wird es nicht langsam Zeit, dass wir zu CSS weitergehen und fadem Mark­

up ein ordentliches Aussehen spendieren? Aber bevor wir das tun können, müssen wir sicher­

stellen, dass unser HTML erstligareif ist. Verstehen Sie uns nicht falsch: Sie haben die ganze Zeit 

erstklassiges HTML geschrieben - aber Sie müssen noch ein paar weitere Schritte unternehmen, 

um es zu HTML zu machen, dass auch »Industriestandards« genügt. Außerdem wird es Zeit, 

dass wir damit beginnen, uns dem jüngsten und besten HTML-Standard zuzuwenden, der auch 

unter dem Namen HTML5 bekannt ist. Damit erreichen Sie, dass Ihre Seiten in allen Browsern 

(zumindest allen, die für Sie relevant sind) identisch angezeigt werden und auch gut mit dem neu­

esten i-Gerät (wählen Sie Ihren Liebling aus) kooperieren. Gleichzeitig sorgt es dafür, dass Ihre 

Seiten schneller geladen werden, dass Ihre Seiten mit Sicherheit CSS vertragen und dass Sie mit 

den Standards werden wachsen können, die in der Zukunft auf Sie warten mögen. Machen Sie 

sich bereit: Dies ist das Kapitel, in dem Sie vom Webamateur zum Webprofi aufsteigen. 
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D e r  neue  u n d  verbesserte H T M L 5 - D o c t y p e  
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Erste Schritte mit CSS 

Etwas Style hinzufügen 
Man hat mir gesagt, in diesem Buch gäbe es auch CSS. Bisher 

haben Sie sich nur darauf konzentriert, HTML zu lernen, um die Struktur Ihrer Websei­

ten aufzubauen. Aber wie Sie sehen, lässt die Vorstellung, die der Browser von Stil hat, 

einiges zu wünschen übrig. Mit CSS können Sie die Darstellung Ihrer Seiten vollkommen 

steuern und müssen dazu meist nicht einmal Ihr HTML ändern. Kann das wirklich so 

einfach sein? Sie werden schon eine neue Sprache lernen müssen. Webville ist schließ­

lich eine mehrsprachige Stadt. Wenn Sie die Anleitung gelesen haben, die Ihnen dieses 

Kapitel zum Lernen von CSS bietet, können Sie sich auf beiden Seiten der Hauptstraße 

sehen lassen und Unterhaltungen führen. 
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C S S  mi t  H T M L  verwenden 259 

C S S  in H T M L  einbetten 261 

D e r  Bar  einen Style geben 262 

Die  Begrüßung unterstreichen 265 

Wie Selektoren wirklich arbeiten 267 

Selektoren sichtbar machen  270  

D e n  KopfüBar-Stvle in die Elixir- u n d  Wegweiser-Seiten h ine inbekommen 273 

Es ist Zeit, übe r  Vererbung zu sprechen 281 

Vererbung überschreiben 284  

»elixir.html« eine Klasse hinzufügen 287 

Einen Selektor für die Klasse erstellen 288 

Die nächsten Schritte mit  KJassen 290 

D e r  Welt schnellste & kürzeste Anleitung z u r  A n w e n d u n g  von  Styles 292 

Lösungen zu d e n  Übungen 303 



Inhalts Verzeichnis 

Mit Schritten und Farbe stylen 

Erweitern Sie Ihr Vokabular 
Ihre CSS-Stunden machen gute Fortschritte. Die Grundlagen von css haben Sie 

bereits verstanden. Sie wissen, wie man CSS-Regeln erstellt, um ein Element auszuwählen und einen 

Style dafür anzugeben. Jetzt ist es Zeit, Ihr Vokabular zu erweitern. In diesem Kapitel werden wir uns 

durch einige der am häufigsten verwendeten Properties durcharbeiten, die die Darstellung von Text be­

einflussen. Dazu müssen Sie ein paar Dinge zu Schriften und Farben lernen. Sie werden sehen, dass Sie 

nicht an die Schriften gekettet sind, die alle anderen auch verwenden, oder mit den klobigen Größen und 

Styles leben müssen, die der Browser per Voreinstellung für Absätze und Überschriften vorsieht. Außer­

dem werden Sie erfahren, dass an Farben viel mehr dran ist, als Ihre Augen sehen. 

Text u n d  Schriften aus d e r  Vogelperspektive 3 12 

Was ist übe rhaup t  eine Schriftfamilie? 314  

Schriftfamilien mit  C S S  angeben 317 
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Mit Elementen auf  Tuchfühlung 
Für fortgeschrittenere Webkonstruktionen müssen Sie Ihr 
Baumaterial etwas besser kennenlernen, in diesem Kapitel werden wir 

uns unser Baumaterial genauer ansehen: die HTML-Elemente. Wir werden Block- und 

Inline-Elemente unter das Mikroskop legen und uns ansehen, woraus sie gemacht sind. 

Sie werden lernen, wie Sie so ungefähr jeden Aspekt der Konstruktion eines Objekts mit 

CSS steuern können. Aber - als wenn das noch nicht genug wäre - Sie werden ebenfalls 

lernen, wann und warum Sie mehrere Stylesheets verwenden sollen. Gehen Sie mit den 

Elementen auf Tuchfühlung! 
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d!Vs und spans 

Fortgeschrittene Webseiten bauen 
Jetzt sollten wir uns für den Hochbau bereit machen, in die­

sem Kapitel werden zwei neue HTML-Elemente die Bühne betreten, die <div> und 

<span> heißen. Das sind keine einfachen Ziegelsteine mehr, das sind ausgewachse­

ne Stahlträger. Mit <div> und <span> werden Sie ein paar mächtige Trägerstrukturen 

aufbauen. Und wenn Sie diese Strukturen einmal eingerichtet haben, können Sie sie 

auf neue und mächtige Weise stylen. Außerdem ist uns aufgefallen, dass Ihre CSS-

Werkzeugsammlung mittlerweile so richtig Gestalt annimmt. Es ist also an der Zeit, 

Ihnen ein paar Abkürzungen zu zeigen, die es Ihnen erleichtern, all diese Properties 

anzugeben. Und dann haben wir in diesem Kapitel noch ein paar besondere Gäste, 

Pseudoklassen, mit denen Sie ein paar richtig interessante Selektoren aufbauen 

können. 
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Layout und Positionierung 

Elemente anordnen 
Zeit, Ihren HTML-Elementen neue Tricks beizubringen. Ab jetzt werden 

wir diese HTML-Elemente nicht mehr einfach nur herumsitzen lassen - es ist Zeit, dass sie 

endlich aufstehen und uns helfen, Seiten mit richtigen Layouts zu erzeugen. Wie? Die Struktur­

elemente <div> und <span> haben Sie jetzt ja gut im Griff, und Sie wissen auch genau, wie das 

Boxmodell funktioniert, oder? Jetzt ist es also an der Zeit, all das Wissen einzusetzen, um ein 

paar richtige Designs rauszuhauen. Und jetzt reden wir nicht mehr von Hintergrund- und Schrift­

farben, jetzt reden wir von professionellen Entwürfen, die mehrspaltige Layouts verwenden. Das 

ist das Kapitel, in dem alles zusammenkommt, was Sie bisher gelernt haben. 
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BTML5-Markup 

Modernes HTML 

Wir sind uns sicher, dass der HTML5-Hype auch an Ihnen nicht vorüber­
gegangen Sein dürfte. Und nachdem Sie so weit in diesem Buch vorangeschritten sind, fragen 

Sie sich vielleicht bereits, ob Sie das falsche Buch gekauft haben. Um das vorab noch einmal klarzustellen: 

Alles, was Sie in diesem Buch gelernt haben, war HTML und entsprach vollkommen dem HTML5-Stan-

dard. Aber es gibt einige Aspekte des HTML-Markups, die erst in Version 5 des Standards eingeführt und 

von uns bislang noch nicht behandelt wurden - das werden wir jedoch in diesem Kapitel nachholen. Die 

meisten dieser Ergänzungen sind evolutionär, und Sie werden feststellen, dass Sie nach der ganzen harten 

Arbeit, die Sie mit diesem Buch hinter sich gebracht haben, keine Probleme mit ihnen haben werden. Es 

gibt allerdings auch ein paar revolutionäre Dinge (wie die Videounterstützung), die wir uns in diesem Kapi­

tel ebenfalls ansehen werden. Machen wir uns also auf und schauen wir uns diese neuen Elemente an! 
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Tabellarische Welt 
Wenn es sich bewegt wie eine Tabelle, redet wie eine Tabelle . . .  irgend­

wann im Leben kommt der Zeitpunkt, an dem man sich mit den gefürchteten tabellarischen Daten 

herumschlagen muss. Sie wissen, dass Sie das in HTML machen müssen. Aber wie bloß? Na, wir 

bieten Ihnen ein Geschäft an: Bestellen Sie jetzt, und wir werden Ihnen in einem einzigen Kapitel 

all die Geheimnisse verraten, die es Ihnen ermöglichen, Ihre Daten direkt in HTML-Tabellen zu 

stecken. Aber es gibt noch mehr: Jeder Bestellung legen wir sogar noch unser exklusives Handbuch 

zum Stylen von HTML-Tabellen bei. Und wenn Sie sich sofort entscheiden, packen wir sogar noch 
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HWtL-Forrnulare 
Interaktiv werden 
Bisher war Ihre gesamte Webkommunikation einseitig, lief von Ihrer 
Seite zum Besucher. Wäre es nicht nett, wenn Ihre Besucher auch mit Ihnen reden könnten? 

Das ist der Punkt, an dem HTML-Formulare ins Spiel kommen: Wenn Sie Ihre Seiten mit Formularen 

ausstatten, können diese (mit etwas Hilfe vom Webserver) Feedback Ihrer Kunden sammeln, eine 

Onlinebestellung aufnehmen, den nächsten Zug für ein Onlinespiel entgegennehmen oder Stimmen für 

eine »Top oder Flop«-Umfrage sammeln. In diesem Kapitel werden Sie der gesamten Mannschaft von 

HTML-Elementen begegnen, die gemeinsam Webformulare erstellen. Sie werden auch etwas darüber 

lernen, was hinter den Kulissen im Server geschieht, damit der Server Formulare unterstützt. Und natür­

lich werden wir ebenfalls darüber reden, wie man diese Formulare stylt. 
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Anfictflg: Was übrig bleibt 
Die Top Ten der Themen, die 
w i r  nicht behandelt haben 

Wir haben eine ganze Menge Stoff 
behandelt, und Sie haben das Buch 
beinahe durch. Sie werden uns fehlen. Aber wir 

würden uns einfach nicht wohlfühlen, wenn wir Sie jetzt 

schon gehen ließen, ohne Sie noch etwas besser vor­

zubereiten. Natürlich können wir in dieses relativ kleine 

Kapitel nicht alles pressen, was Sie eigentlich wissen 

sollten. Tatsächlich hatten wir ursprünglich wirklich 

alles reingepackt, was Sie über HTML und CSS wissen 

müssen (und wir in den anderen Kapiteln noch nicht 

behandelt haben). Nur mussten wir die Punktgröße auf 

0,00004 reduzieren, damit alles reinpasst. Das konnte 

dann leider niemand mehr lesen. Also haben wir das 

meiste weggeworfen und nur die besten Teile für diesen 

Top-Ten-Anhang aufbewahrt. 
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